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STADTNACHRICHTEN

Am Mittwoch kam es gegen 11 Uhr zu
einem schweren Verkehrsunfall in
der Molitorstraße: Ein 58-jähriger
Lastwagenfahrer fuhr auf das Auto
einer 54-Jährigen auf, nachdem die-
se verkehrsbedingt anhalten musste.
Der Lastwagen schob das Auto der
54-Jährigen an einen weiteren Wa-
gen. Die Frau wurde leicht verletzt, so
die Polizei. Der Schaden beträgt rund
10 500 Euro. |lela

Koffer und Führerschein
aus dem Auto gestohlen
In der Nacht auf Dienstag wurde laut
Polizeibericht aus einem Renault La-
guna im Buchenweg eine Mappe mit
Führerschein und Fahrzeugschein so-
wie ein Rollkofferset im Wert von 350
Euro gestohlen. Die Polizei bittet um
Hinweise an die Telefonnummer
06332/9760. |lela

Ausweichversuch
endet mit Unfall
Am Montag musste ein 59-jähriger
Autofahrer auf der Gottlieb-Daimler-
Straße einem Lastwagen auswei-
chen, der von der Lanzstraße in die
Gottlieb-Daimler-Straße abbog. Beim
Ausweichen prallte er jedoch mit
dem Auto eines 29-Jährigen zusam-
men. Der Lastwagenfahrer fuhr da-
von, ohne sich um den Unfall zu küm-
mern. Es entstand ein Schaden von
rund 1200 Euro. Hinweise erbittet die
Polizei an die Telefonnummer
06332/9760. |lela

10 500 Euro Schaden
bei Verkehrsunfall

Sommerfest der Marinekamerad-
schaft. Morgen, Samstag, feiert die Mari-
nekameradschaft Teddy Suhren in Harrys
Garten in der Burrbergstraße in Nieder-
auerbach ihr Sommerfest. Beginn ist um
14 Uhr, der Shanty-Chor sorgt für Unter-
haltung, für Speisen und Getränke ist ge-
sorgt. Gäste sind ebenfalls willkommen.
Das Marineheim bleibt heute wegen der
Aufbauarbeiten geschlossen. Die Helfer
treffen sich dort um 14 Uhr.

Garten Rücker nochmals geöffnet.
Übermorgen, Sonntag, ist der Garten Rü-
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cker in der Kirchbergstraße 40 in Ixheim
nochmals für interessierte Gartenfreunde
geöffnet. Nach langen Regentagen prä-
sentiert sich die Anlage jetzt in einer herr-
lichen Blütenpracht. Parkmöglichkeiten
sind nach der erfolgten Heuernte rund
um die Gartenanlage möglich.

Frühschoppen. Der Obst- und Garten-
bauverein Oberauerbach lädt für über-
morgen, Sonntag, 10 Uhr, zum Früh-
schoppen in den Obstschulgarten ein.

Andere Öffnungszeiten während Fe-

rien. Das Kommunale Jobcenter des
Landkreises Südwestpfalz hat für die Zeit
der Sommerferien geänderte Öffnungs-
zeiten. Dies betrifft die Hauptstelle in Pir-
masens, die im Banana-Building zu fin-
den ist, und die Außenstellen in Dahn
und Zweibrücken. Die Sprechzeiten mon-
tags und donnerstags nachmittags entfal-
len für die Zeit vom 18. Juli bis 26. August.
Sonst ist an allen Tagen von 8 bis 12 Uhr
geöffnet. Termine für persönliche Vor-
sprachen können weiterhin mit dem zu-
ständigen Sachbearbeiter vereinbart
werden.

Im Zweifel auf der Seite seiner Schüler

„Die Größe eines Schulleiters zeigt sich an der Größe
seines Herzens.“ Das sagte Jörg Altpeter, ein Wegbegleiter
von Walter Rimbrecht, gestern Abend bei der Verabschiedung
Rimbrechts als Leiter der Berufsschule. Altpeter erzählte die
Geschichte von Massimo. Das war ein Schüler, der schon um
7 Uhr an der Schule war, gerne herkam, der aber aus dem Un-
terricht flog, sobald er anfing. Denn Massimo habe als schwie-
riger Schüler gegolten, den die Lehrer gerne losgeworden wä-
ren. Aber Schulleiter Walter Rimbrecht habe den Standpunkt
vertreten, es gebe keine schwierigen Schüler. Er habe den jun-
gen Menschen immer wieder eine Chance gegeben, „so dass

es uns Kollegen manchmal zu viel geworden ist“. Doch Rimb-
recht habe beharrlich für das Leitbild der Schule gekämpft:
keiner ohne Abschluss. Bei der Feier gestern Abend zeichne-
ten die Redner das Bild eines engagierten, verständnisvollen
Schulleiters, der im Zweifel eher auf der Seite seiner Schüler
stand. Oberbürgermeister Kurt Pirmann, ein ehemaliger
Schüler der BBS, erinnerte daran, das man zu seiner Zeit Re-
chenschieber einseifte, um schneller zu rechnen. Die Aufnah-
me zeigt den trompetenden Walter Rimbrecht als Teil der Leh-
rerband der Berufsschule. |oy WEITERER BERICHT FOLGT) |oy

Rauschende Ballnacht
Der Zweibrücker Herzogsball am
Samstag, 8. Oktober, setzt auf Be-
währtes: Das Tanzorchester Mi-
chael Holz sorgt für die Musik, und
es gibt Tanzturniere um den Ro-
senpokal. Eine Überraschung ist
hingegen die Wahl des Ehrengas-
tes.

Statt einer Koryphäe auf dem Gebiet
der Standard- oder lateinamerika-
nischen Tänze haben die Veranstal-
ter Sven Weller eingeladen, be-
kannt unter seinem Künstlernamen
Poppin Hood. Nach eigenen Anga-
ben hat Poppin Hood zweimal die
Weltmeisterschaft im Electric Boo-
galoo gewonnen, einem Tanzstil aus
dem Hip-Hop-Bereich. Elfmal hat er
die Deutsche Meisterschaft im Elec-
tric Boogaloo gewonnen. Außerdem
ist er zweifacher Sieger des Hip-
Hop-Wettbewerbs Juste Debout
Germany.

Poppin Hood ist Ehrengast auf dem Herzogsball
In diesem Jahr gibt es zwei Tanztur-
niere um den Rosenpokal der Spar-
kasse Südwestpfalz. Das erste findet
in der Klasse Senioren II S-Standard
statt. Das zweite Turnier ist für die
Hauptgruppe B-/A-Latein gedacht.

Am Samstag, 8. Oktober, veran-
stalten der Tanzklub Royal Zweibrü-
cken und der Verkehrsverein Zwei-
brücken den siebten Herzogsball.
Der Erlös des Abends soll Zweibrü-
cker Kindern zugutekommen. Los
geht es um 20 Uhr, Einlass ist ab
19 Uhr.

KARTEN
Heinrich-Gauf-Saal: Kategorie eins 35
Euro, Kategorie zwei 30 Euro, Balustra-
de: Kategorie drei 20 Euro, Jugendkarten
10 Euro. Die Eintrittskarten sind ab heute
im Romantik Hotel Landschloss Fasane-
rie erhältlich (Telefon 06332/9730). Wei-
tere Informationen gibt es im Internet
unter www.zadra-gruppe.de. |mefr

Überfälle bleiben ungelöst
Die beiden Überfälle in Zweibrü-
cken vom 17. Mai wurden bisher
nicht aufgeklärt. Die Polizei konnte
in beiden Fällen keine Täter ermit-
teln, sie gelten nun als abgeschlos-
sen. Bei dem mutmaßlichen Über-
fall auf einen jungen Mann in der
Hofenfelsstraße ist nicht sicher, ob
überhaupt eine Straftat vorliegt.

Die Polizei konnte nicht ermitteln,
wer am 17. Mai eine ältere Dame am
Zweibrücker Schlossplatz überfallen
hat. Das sagte Polizeipressesprecher
Jürgen Seel auf Nachfrage. Ein Dieb
hatte der Frau im Vorbeifahren die
Handtasche von der Schulter gerissen
(wir berichteten am 1. Juni). Der Täter
fuhr ein dunkles, altes Damenrad.
„Wir sind Zeugenhinweisen nachge-
gangen und haben die Spuren unter-
sucht, aber leider konnten wir den Tä-
ter nicht ermitteln“, sagte Seel. Der

NACHGEHAKT: Trotz langer Ermittlungen keine Täter gefunden
Fall liege nun in den Händen der
Staatsanwaltschaft.

Auch der Überfall auf einen jungen
Mann in der Hofenfelsstraße, der am
gleichen Tag passierte, wurde nicht
aufgelöst. Martin Sema, Pressespre-
cher der Pirmasenser Kriminalin-
spektion, die den Fall übernahm, be-
richtete, dass die Polizei zunächst da-
von ausgegangen war, dass der 21-
Jährige einen Schlag auf den Hinter-
kopf bekommen hatte und deshalb zu
Boden ging. Er könnte aber auch ge-
stürzt sein und sich so Verletzungen
zugezogen haben. Der junge Mann
hatte Schürfwunden an Hinterkopf
und Kinn, aber keine offenen Platz-
wunden, so Sema. Außerdem habe
das Opfer wenige Erinnerungen da-
ran, was eigentlich passiert ist. Ge-
stohlen wurde laut dem Pressespre-
cher nichts. Auch dieser Fall sei nun
bei der Staatsanwaltschaft. |mefr

„Gigantisch“
VON GERHARD SOMMER

„Ich habe mich gar nicht in einem
Theatersaal, sondern mitten im All-
tagsgeschehen gesehen“, fasste ges-
tern ein jugendlicher Besucher sei-
ne Eindrücke von der Aufführung
der Theater-AG des Zweibrücker Ho-
fenfels-Gymnasiums „Schuld und
Gerechtigkeit“ beim 34. Landes-
schultheater-Treffen in der Festhal-
le in Herxheim zusammen. Mit die-
ser Einschätzung war er nicht allein.

Von allen Seiten gab es viel Lob und
dicke Komplimente für die jungen
Schauspieler, die die Anregung des
Präsidenten des Landgerichts Zweib-
rücken Markus Gietzen aufgriffen
und sich mit ihrer Spielleiterin Camil-
la Sternheim an verstörende Themen
mit viel Zündstoff wie Schuld, Recht
und Gerechtigkeit herangewagten,
dabei bewusst nicht auf die Sonnen-
seiten des Lebens eingingen oder die
Lacher auf ihre Seite holen wollten.

Es geht um Henry, einen Außensei-
ter, der im Internat lebt und von der
Gemeinschaft ausgeschlossen wird.
Eine Gruppe, die sich die „Illumina-
ten“ nennt, will ihn aufnehmen. Als
Aufnahmeprüfung muss er sich ei-
nem Exorzismus unterziehen. Das
plötzliche Auftauchen einer Lehrerin,
die durch einen tragischen Sturz ums
Leben kommt, rettet ihm das Leben.

Die Hofenfels-Theater-AG reißt beim Landesschultheatertreffen Zuschauer und Theaterprofis zu Begeisterungstürmen hin

Die Erzählung „Illuminaten“ von
Ferdinand von Schirach war Grundla-
ge des selbsterarbeiteten Stücks, das
sich mit Recht und Gerechtigkeit be-
fasst. Es spielt vor Gericht und in der
Schule, bringt beide in einen Zusam-
menhang und befasst sich mit Aus-
grenzung und Mobbing (wir berichte-
ten mehrfach, zuletzt am 2. Mai).

Die Themen Ausgrenzung und
Mobbing wurden auch bei der Nach-
besprechung in Herxheim neben der
„tollen schauspielerischen Leistung“
immer wieder als Alltagserlebnisse
angesprochen, die in dieser Eigen-
produktion eine Seltenheit seien. Ein
Schüler: „Ich bin dankbar, dass die
Theater AG sehr reale und für Schüler

wichtige Themen aufgegriffen hat,
die zur inneren Einkehr Anlass ge-
ben.“ Positiv aufgenommen wurde,
dass die jungen Schauspieler in ihren
Rollen förmlich aufgingen, auf die
Darstellung der ausgewählten The-
men brannten. Ein anderer Besucher:
„Was wir heute hier in Herxheim ge-
sehen und gehört haben, war an-

schaulich, aufrüttelnd und durchaus –
sicherlich auch absichtlich – scho-
ckierend. So auch die Gerichtsver-
handlung, bei der über die Schuld be-
funden wird. Eine erwachsene Besu-
cherin sagte: „Ich habe in keiner Pha-
se den Eindruck gehabt, die Texte sei-
en auswendig gelernt.“ Ein großes
Kompliment gab es von Ben Hergl
vom Theater Chawwerusch in Herx-
heim. „Was die jungen Darsteller heu-
te auf der Bühne zeigten, war durch-
aus professionell.“

Lob gab es mehrfach aus den Rei-
hen der Besucher für die Umsetzung
mit multimedialer Technik, bei der
der Kameramann ständig am Ort des
Geschehens war. Tolle Effekte bei
Rückblenden, Einspielungen und vor
allem Mehrfachdarstellungen der
Charaktere. Die Aufführung in Herx-
heim verursachte Gänsehaut und Be-
geisterung zu gleich, die sich in Aus-
sagen wie „gigantisch“ oder „in dieser
Art noch keine Aufführung erlebt“ äu-
ßerten. Eindeutig bejaht wurde von
Diskutanten die Frage, ob es richtig
sei, ein solch schwieriges Thema ei-
nem rechtlich unbedarften Publikum
nahezubringen.

Spielleiterin Camilla Sternheim
war hochzufrieden. „Was kann es für
Schauspieler Schöneres geben als ein
begeistertes Publikum, das über
Stück und schauspielerische Leistung
soviel Positives äußert?“

KULTURNOTIZEN

Die Kinowerkstatt St. Ingbert bietet
heute, Freitag, 21.45 Uhr, Freiluftkino
an der Christuskirche in St. Ingbert-
Rohrbach, Blücherstraße. Gezeigt
wird der Film „Alles steht Kopf“ (95
Minuten, für jedes Alter), der dafür
mit dem Oscar als beste Animation
2015 ausgezeichnet wurde. Er spielt
zwar in der Gefühlswelt einer Elfjähri-
gen, aber Erwachsene finden, er ist
nicht nur etwas für Kinder. Es geht
darum, dass in unserem Kopf jeweils
fünf Männlein an Reglern sitzen und
dafür sorgen, dass wir lachen, weinen
oder Blödsinn sagen. Der Eintritt ist
frei. Für Getränke und Popcorn sorgt
die Evangelische Kirchengemeinde
Rohrbach. Zusätzlich zu den Bänken
können eigene Decken und Camping-
stühle mitgebracht werden. Bei
schlechtem Wetter wird der Film in
der Kirche gezeigt. |adi

Heute: Bandmeeting
mit vier Gruppen in Dahn
Der Landkreis Südwestpfalz lädt zum
Start in die Sommerferien für heute,
Freitag, 17.30 Uhr, zum Bandmeeting
in den Kurpark Dahn. Mit von der Par-
tie sind Beating Heat, Avenger, Mus-
tard – spicy & delicious sowie die Se-
nior-Band Just4fun. Die Bewirtung
übernehmen der TV Dahn und der FC
Dahn, Einlass ist ab 17 Uhr. Der Eintritt
ist frei. Bei schlechtem Wetter spielen
die Bands im Haus des Gastes. |adi

Heute: Open-Air-Kino mit
„Alles steht Kopf“ in St. Ingbert

Menschen hängen am Himmel, Pferde leuchten von innen
Zehn Jahre ist es her, da belebte ne-
ben der Fußball-Weltmeisterschaft
2006 ein Straßentheater Kaiserslau-
tern. Damals trug die Lebenshilfe
mit einem kleinen Programm-
schwerpunkt zum bunten Treiben
in der Fußgängerzone und auf den
Plätzen bei. Was die Lebenshilfe pa-
rallel zum Ballgeschehen mit Musik,
Tanz, Verkleidung, Witz und Akro-
batik an Lebensfreude unter den
Menschen versprühte, formte sich
ein Jahr später zum Festival „Alles
muss raus!“.

Nach zehn Jahren ist die Geburtstags-
überraschung perfekt. Von heute bis
Sonntag werden über 200 Künstler in
rund 20 Ensembles aus sieben Län-
dern die Straßen und Plätze von Kai-
serslautern zu einer großen Bühne
unter freiem Himmel machen – ähn-
lich wie man es vom Zweibrücker
Straßentheaterspektakel kennt.

Festival „Alles muss raus!“ bringt ab heute 200 Künstler nach Kaiserslautern – Buntes dreitägiges Programm ähnlich dem Zweibrücker Straßentheater-Spektakel
Veranstaltet von der Lebenshilfe

Westpfalz, der Lebenshilfe Kunst und
Kultur, der Stadt und dem Kultursom-
mer Rheinland-Pfalz beginnt das Pro-
gramm heute Abend in der Fruchthal-
le. Geboten wird eine „Alles muss
raus“-Revue als spritzige Show mit
Musik, Tanz, Wortakrobatik und Platz
für spontane Verrücktheiten.

Das abendliche Programm im Frei-
en bietet neben Konzerten am Freitag
und Samstag zwei außergewöhnliche
französische Künstlergruppen. Die
Waren vor zehn lässt mit ihren illu-
minierten Pferdefiguren gleich zwei-
mal (19.30 und 22.30 Uhr) wunder-
schöne Bilder zwischen Realität und
Traum entstehen. Der Cirque
Inextrémiste, bestaunt für seine Atta-
cken gegen die Schwerkraft, zeigt
(21.30 Uhr) mit Holzbohlen, Gasfla-
schen und schwerem Gerät, wie
schmal der Grat ist auf der Suche nach
dem Gleichgewicht.

Theater- und Tanzensembles ma-
chen am Samstag und Sonntag tags-
über die Innenstadt zur großen Büh-
ne. Da stromern Giraffen durch die
Gegend, während ein verzweifelter
Telefonist in allerhand Turbulenzen
gerät. Da verschmelzen dadaeske
Traumwandler Pappbecher mit ei-
nem Stromkasten, während unsterb-
lich Liebende mit einem Ungeheuer
kämpfen. Artisten arbeiten am chine-
sischen Mast, und Puppenspieler er-
wecken den Räuber Hotzenplotz zu
neuem Leben. Tänzer aus Cardiff zele-
brieren die Vielfalt, während sich ihre
Kollegen aus Sevilla um die Wahrneh-
mung des Einzelnen sorgen.

Umrahmt wird das theatrale Trei-
ben von Konzerten auf und neben der
Bühne. Klezmer, Sea Shanties & Meer-
Chansons, Ruhrpott-Balkan und Lieb-
lingslieder: So lauten die Zuschrei-
bungen. Auf der Straße gilt es, Crosso-
ver-Blasmusik auf Stöckelschuhen

und Vaudeville-Musik in artistischem
Gepräge zu bestaunen – ganz zu
schweigen von Musikcomedy mit jaz-
zigem Brass-Sound, die tatsächlich
ständig aus dem Rahmen fällt.

Zudem wird es Mitmachaktionen
geben. Ob lauthals Singen beim Mit-
sing-Ding, den Körper als Schlagzeug
entdecken, eine Hosentaschengalerie
anlegen oder einfach mal den Kopf
hinhalten und für einen Tag zum Pa-
radiesvogel werden. Das Festival „Al-
les muss raus!“ wartet auf zahlreiche
Teilnehmer. Der Eintritt zu allen Ver-
anstaltungen ist frei mit Ausnahme
der Eröffnung in der Fruchthalle (Auf-
lage des Kultursommers für den Zu-
schuss wie in Zweibrücken). Die Er-
öffnung kostet fünf Euro Eintritt. |jsw

INFO
www.alles-muss-raus-festival.de
Programm heue 19.30 bis 24 Uhr, morgen,
Samstag, 12 bis 24 Uhr, Sonntag 13-22 Uhr.
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Beim Landesschultheatertreffen führte die Theater-AG des Hofenfels-Gymnasiums (vorne) gestern ihr Mobbing-
Stück „Schuld“ auf. Danach diskutierte die Truppe von Camilla Sternheim, die zum zweiten Mal nach 2013 zu dem
Treffen eingeladen wurde, mit den Zuschauern in der Herxheimer Festhalle. FOTO: VAN

2006 verzauberte die Compagnie des Quidams Kaiserslautern mit weißen
Lichtgestalten. Nun kommt die Gruppe wieder mit überlebensgroßen Pfer-
defiguren in einer musikalisch-poetischen Parade. FOTO: LAURINE SCHIAVON


